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 „ So wenig monokausale 
Erklärungsversuche dem Drogenproblem 
gerecht werden, so wenig sind auch 
monofinale Lösungsversuche 
erfolgversprechend.“
(Schmidtobreick 1981)



  

2.1 Prävention2.1 Prävention

 Information und Aufklärung
 Förderung der Handlungs- und 

Lebensbewältigungskompetenzen
 Ändern der Rahmenbedingungen



  

2.2 Finanzierung2.2 Finanzierung

 Freiw. Leistungen (Stadt/Gemeinde/Land)
 Modellprojekte
 Spenden
 Eigenmittel der Träger



  

3.1 Beratung3.1 Beratung

 Informationen
 Anamnese
 Motivationsarbeit
 Seelsorge
 Unterstützung



  

BeratungsstellenBeratungsstellen

 Niedergelassene Ärzte
 Betriebliche Sozialberatung
 Freie Beratungsstellen (Caritas, Vereine, 

usw.)
 Stadtverwaltungen (Gesundheitsamt, u.ä.)
 Selbsthilfegruppen



  

3.2 Finanzierung3.2 Finanzierung

 Kosten entstehen für den Kunden nicht

 Freiw. Leistungen (Stadt/Gemeinde/Land)
 Modellprojekte
 Spenden
 Eigenmittel der Träger



  

4.1 Substitution4.1 Substitution

 Die Arbeit mit Ersatzdrogen, die die 
Gesundheit des Abhängigen stabilisieren 
und neue Chancen eröffnen sollen

 Methadon, L-Polamidon, Codein und DHC
 Die Substitution darf nur von 

niedergelassenen Ärzten durchgeführt 
werden



  



  

4.2 Finanzierung4.2 Finanzierung

 AUB-Richtlinien (vor 6.1999 NUB)
 Krankenkasse
 Sozialamt (§§ 37, 39 BSHG)



  

5.1 Entgiftung5.1 Entgiftung

 Warmer Entzug
 Kalter Entzug
 Beigebrauchsentgiftung



  

EntgiftungsstationenEntgiftungsstationen

 Internistischen und psychiatrischen 
Abteilungen

 Ortnahe Pflichtversorgung
 Vorgeschaltete Entgiftung in Fachkliniken



  

5.2 Finanzierung5.2 Finanzierung

 Krankenkasse
 Sozialamt (§37 BSHG)



  

6.1 Psycho-soziale Betreuung6.1 Psycho-soziale Betreuung

 Sozialarbeiterische Betreuung
 Ambulante Beratung
 Sozial-/Suchttherapie
 Psychotherapie



  

6.2 Ambulante Therapie6.2 Ambulante Therapie

 Niedergelassene Fachärzte
 Psychologen
 Psychotherapeuten



  

6.3 Teilstationäre Therapie6.3 Teilstationäre Therapie

 Z.B.
Tagesklinik Bochum (Alkohol)
Tagesklinik Hagen (illegale Drogen)



  

6.4 Stationäre Therapie6.4 Stationäre Therapie

 Fachkliniken
 Landeskrankenhäuser
 Psychiatrische Krankenhäuser



  

6.5 Finanzierung6.5 Finanzierung

 LVA, BfA
 Sonst Krankenkassen
 Oder Landschaftsverband



  

7.1 Integration7.1 Integration

 Wiedereingliederung
Arbeit
Wohnung
Freizeit
Kultur
Schuldenregulierung
Motivationsarbeit
Krisenintervention



  

7.2 Finanzierung7.2 Finanzierung

 Betreutes Wohnen (siehe Therapie/Pkt 6.5)
 §§ 18,19,39,40,72 BSHG
 KJHG-Mittel
 Modellprojekte
 Spenden
 Eigenmittel der Träger



  

8.1 Selbsthilfegruppen8.1 Selbsthilfegruppen

 Anonyme Alkoholiker
 Blaues Kreuz
 Kreuzbund
 JES
 Narcotics Anonymous



  



  

8.2 Finanzierung8.2 Finanzierung

 Freiw. Leistungen (Stadt/Gemeinde/Land)
 Krankenversicherung (§20 SGB V)
 Rentenversicherung (§31 SGB VI)
 Modellprojekte
 Spenden
 Eigenmittel der Träger



  

9. Sonstige Hilfe9. Sonstige Hilfe

 Niedrigschwellige Angebote
Drogen-Café
Streetworker
Drogentherapeutische Ambulanzen
Spritzenautomaten



  

 Medizinisch
Psychologen, Psychiater, Ärzte

 Beratungsstellen
Schuldner-, Ehe-, Erziehungs-, Beruf-, Sexual-, 
Verbraucher-, Rechts-, Senioren-, 
Nichtsesshaften-, Aids-, Frauen-, Prostituierte

 Ämter
Sozial-, Jugend-, Wohnungsgeld-, Arbeits-, 
Gesundheits-,



  

 Kirchen
 Kinderschutzbund
 Bewährungshilfe
 Jugendgerichtshilfe
 Frauenhaus und –zentrum
 Rechtsanwälte
 Teestuben


